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Der Heilige Krieg im Sudan
das Echo der Preſſe zur deutſch ameritani

der geilige Krieg des Fmam von

dar Fur gegen England
Konſtantinopel 6 Mai Nach glaubwürdigen

Nachrichten verkündete der Jmam von Dar Fur
Ali Dinar den Heiligen Krieg gegen England Er mar
ſchiert mit ſeinen Truppen und 8000 Kamelen gegen den
nördlichen Sudan und treibt die engliſchen Streit
kräfte denen er begegnet in wilder Flucht vor ſich her

Er plant vereint mit den Senuſſis vorzugehen Die in
der Proklamation vom 4 Mai enthaltene Mitteilung
die Engländer hätten die Truppen des Jmam geſchlagen
iſt falſch vielmehr befinden ſich die Engländer in wilder

Flucht auf dem Rückzuge gegen den Nil ſeitdem die
Truppen des Jmam den Vormarſch nordwärts fortſetzen

der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 6 Mai Amtlich wird verlaut
t

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Truppen der Armee des Erzherzogs Joſeph Ferdinand

vertrieben ſüdweſtlich von Olyka di e Ruſſen aus einem
unmittelbar vor der Front liegenden Wäldchen

Sonſt keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Kampftätigkeit war im allgemeinen gering Ein

feindlicher Gegenangriff auf die von uns genommenen
Stellungen am Rombon wurde abgewieſen

Auf der Hochfläche von Lafraun wurden die Jta
liener aus ihren vorgeſchobenen Gräben nördlich unſeres
Werkes Luſern vertrieben

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant
e

Engliſcher Se eresbericht
932 J R o udon J D r J ind ließ J kV VOondon c D C eind lich eP J T 1 m J9 m w a J 1 r 4 mNacht bei Neur l und heu einn öſtl C Herine 9 f f 9 9 9 v 7 tMir C oft l VDIiI iDe 1 DViC d et e

h Na Mag a N f Ufer r Hert u ſtar 141 W Ut e 4 belI und v e C m n berftei 44 el 1 l I t h l31 Ne lde Die Mritille rig r nenig tätig das Fraeh 118zu melden Die Artillerie war wenig tätig das Ergebr

d ge d do Cftfämnfe u M905s jewöhnli che Geſterr ande Lufttampfe ſtatt Wir

zwa fo sla b 7 X Deutſchenzwangen zwei l lie 794 M e Vllite J l U t
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20000 6erben in 6hloniff gelandet
W T Athen 6 e Man Nach einer

Meldung aus Saloniki ſind dort 20 000
Serben gelandet

die Bahn Saloniki glorina unter
franzöſiſcher Gewalt

W T Athen Mai Die Franzoſen habendie m Saloni t i Florina nunmehr völlig
beſetzt Die Beſetzung Florinas ſteht bevor

Ser Zeppelinverluſt bei Galonif

Rotterdam 6 Mai Die engliſche Admiralität meldet Jn der Recht t vom Donnerstag zum Freltag näherte

ſich gegen 2 Uhr ein Zeppelinluftſch der Stadt Salo
niki Als es den Hafen überflog wurde es von den eng
liſchen Kriegsſchiffen heftig beſchoſſen und getroffen Es
iel in Flammen gehüllt bei der Wardarmi
ung nieder Reuter zufolge ſei von den 30 Ma
eſatzung nur ein Mann gerettet

20900 Serben in SGaloniki gelandet

hat ſich 3Ton geantwortet feſtgeſetzte

ſchen Note

er c cDj N 545 17 I n en m en 15 o PaſſusW T London 7 Mai Die Vizeadmiralität ur Ueberlegun genom en und jeder Paſſu Die g
v 4 O 3 be twortnuntf eng vo wie l cn ertrteilt mit daß die Neberle 53 nden der Beſa ung des bei j Antwortnote ze igt davgn wie alle e n er d
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2 r v t 1 II 1 J r t 3denswunſch der an der S r dem Moiländer Corriere della Sera ſeine Meldung

J d mrròs Dann 2 and 51 e 2 934 2 der betont w daß Deutſchlands e dem Abſturz eines italieni iſchen Fliegers auf grie

4 4 m t 9 J t C r r Jt ter e n n tut ſchaft te Gerard ne un dere a Ttgen ne ches Gebiet unter Beruf ung auf einen in Athen vor
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4 1 4 Il 6 4 41 J 2 5 eMag hricht dar 2 D B Ha v Den utra en c en en Man dahnunfa in Münck en pe rung tudt hat ſichU W 1 A S un m de F T 5klärte dann no Je t rteil über konnte natürlich nicht erwarten daß T und der Wackere bei Kriegsausbruch als freiwi ſt ger Rad
1 4 141 V 4 e S l iiitiC u urlt d u 4 4 Tp 2 A r er 9 9die Lage kann ich nicht gebn und zwar aus dem Grunde ſtändniſſe achen wird ohne glei ich ze ſein Recht zu fahrer gemeldet und war dann nach Gotha zu den Flie

t Be t 4 u 4 441 1 Da 2 J c cJ v n J Moep 9 n non o d y v
weil ich ſeit drei Jahren n cht in Amrifa geweſen bin wahren Wir Neutralen fü plen wie gie große Mehr gern gegangen Sein jüngerer Bruder Ernſt iſt vor riges

3 w 4 b V 9 7die Volksſtim r auch n mnähernderſſ heit Debtſchlands daß ein Mifet mit Amerika für Se Jahr gefa alte en und in der weiteren Familie z der riag

e 4 4 a i u 2 1 2 4 2Sicherheit beurteilen kann und auch über die Anſichten ganze Welt ein unberechendares Unglück wäre T ſetzt das vierte Todesopfer gefordert während rin
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r i 7 v n 2 l r J der tn tdent n u e d J m u v linken Maasufer angeſtellten Vermutungen i T Berlin 6 Mai Der Staatsſek retär desdeutſchen e o t t 2 und talargiceh und l S T D lrn cal Ver SDitaatsfet Hese d das erfolgreiche Eingreifen der den tſchen Arri L 0 27 h e rich a ar den in Spanien ande b e ra 9 t X T h e 7 h Doppel te es e r den SDpann ara urtor F V üg c oppet eu Dnrmmant do Seeſtreitkräfte Infanterie gründlich Einen großzügigen t r Ebermai folgende Behen w C angriff g egen die die Höhe 304 bedrohenden deutſchen elomn 4

t 9 den e t d d e S e 78der unltrng Stellungen hatten auch einige Fachkritiker für durchaus tapfe Kameruner voverden aber t C C z l De 4 S u da v 459 l eDon r a gahbnenoh e d l möglich gehalten Heute müſſen ſie kleinlaut R San W Ankunft auf europ riſcd em B oden
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u 140 24 h S 4 9 9 9 efälle verzeichnen Sehr unangenehm iſt den Herren derAnſere Verbündeten und die ite der d e e t r Zur Ddegulierung der Donauſchiffahrt
t t 9 4 d 7A x ot Geländegewinn Die durch eine deutſche Abteilung raſch w
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W T Wien 6 Mai Die Blätter beſprechen Pétains Leitung verſtärkten Vorwerke von Avocourt ver ger Bürgermeiſter hat dem B ud ape ſter Bürger
die Antwortnote Deutſchlands an Amer ika als ein drießt die Fachkritik nicht minder Lok Anz ne r vorge igen daß die Dona auſtädte zur BeZeichen deutſchen Kraftbewußtſeins deut tſcher Rechts ſprechung der mit der Donauſce wir uſarimendäng n
lebe und deutſcher Fri Ddfer t 21 ellen e F wen in 9 nd apeſt eine 9 eratung abha teni u C S e 14 w b u l u
Je e d rechen ne ng gus roß die K it Vooten Der Vorſchlag wurde vom Bürge meiſter und der unga
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x J F o T G n nd aufDas Neue Peſ Journal ſchreibt Die deutſche rdigt und die Durchführung für notwendig achtet Jahr bindend für Rußland aufgeſtellt
7 1 t L SRegierung gab d die Note einen neuerlichen Beweis wird Jch glaube daß das Abkommen über die Behand wurde Rußland t lege r
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N le Sti Bukareſt 6 z Mai Zwei Verſammlungen der ausgehen von Deutſchland Falk Meriko a odert F S Tann A irgenh ernen be ren d meriteutrale mmen Ruſffſenfreunde die für Sonnabend und Sonntag an irgent r n dem ein S e je die Fahne ne zeigt und
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xer verit der Operſten Heeresleſtung

W T Großes Hauptquartier 6 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Südöſtlich und ſüdlich von Armentières waren Unter
nehmungen unſerer Patrouillen erfolgreich es wurden
Gefangene gemacht und zwei Maſchinengewehre zwei

W7 Oſe
Generalfelbmarſchall von Hindenburg hat einen

bedeutenden Sieg im angriffsweiſen Verfahren über diefr ver ehhnen Es gelang dem e Feld
marſchall nicht nur die kürzlich gewonnenen Beobach
tungsſtellen ſüdlich des Narocz Sees zu verbeſſern
ſondern darüber hinaus ruſſiſche Stellungen zu nehmen

Minenberfer erhentet
Bei Givenchyen Gohelle murde eins ongliſ er behaupten Es wurden 5683 Gefangene mitAngriff gegen eistge ren vas vbeſehſe Sprengtet bier 56 ffizieren darunter 4 Stabsoffizieren eingebracht

giett abgeſchlagen 29 Maſchinengewehre und 6 Geſchütze erbeutet
Nordöſtlich

ſcheiterte eine
mung nach Nahkampf

Auf dem linkes Magsufer
Artillerie und Jnfanteriekämpfe in Gegend ſüdöſtlich
von Haucouri ſort
Erfolge ohne völlig zum Abſchlu zu kommen

Südlich von Warneton hat Vizefeldwebel Frankl
am 4 Mai einen engliſchen Doppeldecker und
damit ſein viertes feindliches Flugzeug außer Gefecht ge
ſetzt Se Majeſtät der Kaiſer hat ſeiner Anerkennung
für die Leiſtungen des tüchtigen Fliegers durch die Be
förderung zuw Offizier Ausdruck verliehen
Südöſtlich von iedenhofen mußte ein franzöſiſches Flug
zeug notlanden die Jnſaſſen ſind gefangen genommen

Eine große Zahl eſſelballons riß ſich geſtern abend infolge plötzlichen Sturmes
los und trieb über unſere Linien mehr als 15 ſind bisher
geborgen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt im allgemeinen unverändert

Balkan Kriegsſchauplatz
Eines unſerer Luftſchiffe iſt von einer Fahrt nach

Saloniki nicht zurückgekehrt es iſt nach engliſcher
Meldung abgeſchoſſen und verbrannt

Oberſte Heeresleitung

Die Kriegslage
Ein Wochenrückblick

Von Generalmajor z D von Gersdorff
Die Artillerie Kämpfe um die zweiten über den

Feſtungsgürtel vorgeſchobenen franzöſiſchen Stellungen
ſind bei Verdun noch nicht zum Abſchluß gekommen
Sowohl nördlich wie nordweſtlich der Maas halten ſich
die Unſeren vorläufig in der Verteidigung Die Fran
zoſen dagegen unternehmen es uns die genommene erſte
Verteidigungslinie von Verdun ſtreitig zu machen Jns
beſondere haben es ihre Angriffe auf den Toten Mann
weſtlich der Maas und anſchließend auf unſere Linien
nördlich des Caurettes Wäldchens abgeſehen Trotz fort
geſetzten Mißerfolges griffen die Franzoſen wiederholtund ſtets unter großen Verluſten an dkechts der Maas

richtete ſich ein franzöſiſcher Angriff auf unſere Stellun
gen nordweſtlich des Gehöftes Thiaumont öſtlich von
Douaumont gleichfalls erfolglos Weiter griffen die
Franzoſen öſtlich der Maas unſere Stellungen ſüdlichder Selte Douaumont und im Caillette Wald ſüdlich

Douaumont an Unſere Stellungen wurden in mehr

von Bienne le Chcon Argonrer
rößere franzöſiſche Batesvillenznterneh

jpaunen ſich die vie drohender ruſſiſcher Uebermacht

ſie brachten uns wiederum einige

und gegen mehrtägige und nächtliche Gegenangriffe der

An der Jkwafront die
bieſe Oſt Galiziens und Süd Wolhyniens hatten die
Sruppen des Erzherzogs Joſef Ferdinand anfänglich Er
fulge Später räumten ſie die genommenen Gräben an

wa Grenzfluß im Ge

Oeſterreichiſch italieniſches Grenzgebiet
Die Italiener ſetzen ihre Verſuche fort das Tren

tino zu umkreiſen Jm Weſten durch Angriffe auf die
Päſſe im Adamello Gebiet im Süden durch Angriffe
gegen Riva im Oſten durch ſolche gegen die Eingänge
im Suganatal und durch andere im Gebiete der Dolo
miten Nachdem es den Jtalienern gelungen war den
Gipfel des Col di Lang den Eingang zum oberen Etſch
und zum Puſtertal in Beſitz zu nehmen ſind ihre weiteren
Unternehmungen an rückwärts des Col di Lana gelegenen
öſterreichiſchen Stellungen geſcheitert Die Jtaliener
haben an keiner Stelle der Fronten ausgenommen die
Vorſtellung des Col di Langa Geländegewinn zu ver
zeichnen

Jm Küſtengebiet wurde ein italieniſcher Angriff
gegen die von den Oeſterreichern kürzlich genommenen
Gräben öſtlich Selz abgewieſen Bei Flitſch im Gebiete
der Juliſchen Alpen verjagten die Oeſterreicher die Jta
liener aus einem Stützpunkt und nahmen einen Teil der
Beſatzung gefangen

An ſämtlichen Fronten des r rn
Grenzgebietes war beſonders lebhafter Geſchützkampf zu
verzeichnen

Aſien
Kut el Amara iſt nach 143tägiger Einſchließung

gefallen wie es zu erwarten war Die engliſche Garni
ſon unter Befehl des General Townſhend 13 300 Mann
ſtark hat ſich bedingungslos den belagernden Türken er
geben Nunmehr werden die türkiſchen Einſchließungs
truppen frei Ohne namhafte erſ wird es den
Engländern ſchwer fallen ſich in Meſopotamien zu be
haupten Jhnen ſteht das Schickſal von Gallivpoli bevor
Ein Wermutstropfen miſcht ſich in die Siegesfreude es
war dem oberſten Befehlshaber der türkiſchen Armee in
Meſopotamien dem Feld marſchall Freiherrn v d Goltz
nicht vergönnt den Fall von Kut el Amara zu erleben
Kurz vorher wurde er von einer tückiſchen Krankheit
dahingerafft

Jm Zentrum der Kaukaſusfront ſtanden ſich
Türken und Ruſſen weſtlich von Erzerum mehrere Tage
im Kampfe gegenüber Er fand ſeinen Abſchluß in dem
Sieg der Türken bei Aſchkalla 50 Kilom weſtlich von
Erzerum Der türkiſche linke Flügel hat ſeine kürzlichen
Erfolge ausgebeutet Er trieb die Ruſſen bis in die
Gegend von Wan zurück Ein Vorſtoß der Ruſſen wurde

ſtündigem Kampfe reſtlos behauptet Nur am Südweſt
hange der Höhe Toter Mann konnte der Feind in
einer vorgeſchobenen Poſtenſtellung Fuß faſſen

Die künftige Verteidigungsſtellung der Franzoſen in
dem nordweſtlichen Teil des Feſtungsraumes um Verdun
iſt uns durch die franzöſiſchen Blätter bekannt Hinter
der Stellung mit der Höhe 304 als Mittelpunkt gegen
über dem Toten Mann iſt eine neue Stellung von
Avocourt über Höhe 340 mit Richtung nach Tee bis
zum Fort Marne geſchaffen worden Von hier geht die
künftige Stellung der Franzoſen weiter nach Oſten üver
die Linie Charny Bras Südöſtlich von Bras zieht ſich
die bereits mehrfach genannte Cöte de Froide Terre hin
an die ſich die Cötes de Velleville nördlich vom Fort St
Michel anſchließt Gegen Nordoſten vorgeſchoben liegt
die Stellung von Fleurh Die Höhen um Verdun umdie es ſich ſie handelt weiſen eine Erhebung von 280

bis 350 Meter auf
Außer zahlreichen Minenkämpfen beſonders zwiſchen

La Baſſée und Arras kam es außerhalb des Be
reiches von Verdun zu vereinzelter kriegeriſcher Tätig
keit Zunächſt iſt von dem Nachlaſſen der engliſchen Ent
laſtungsoffenſive in Belgiſch Flandern zu berich
ten Nur noch füdlich von St Elcei ſüdlich von Ypern
kam es zu einem ergebnisloſen engliſchen Handgranaten
angrifſf Jm übrigen nahmen die Unſeren die engliſchen
Stellungen unter lebhaftes Artilleriefener Bei Given
chy en Gohelle nördlich von Lens gewannen unſere
Truppen Gelönde engliſche Gegenangriffe mehrfach
wiederholt und zum Teil unter Anwendung von Hand
ranaten ſcheiterten Oeſtlich von Vermelles nordweſt
ich von Lens nahmen wir bei einem kleinen Gefecht

46 Engländer gefangen Südlich von Loos vordmweſtlich
von Lens hatten die Unſeren gegen die Engländer durch
Ueberraſchung Patrouillen Erfolge zu verzeichnen Nörd
lich von Dixmuiden Belgiſch Flandern rund ir der
Gegend von Four de Paris Argonnen farden für uns

gegen belgiſche Linien wen wir aus und kriechen dann in langer Linie vorglücklich kleinere Unternehmungen
und franzöſiſche Gräbern ſtatt
einige Gefangene eingebracht

e Kriegs Muſeen
Ein Vorſchlag

Von Maximilian Müller Jabnſch gleichen
Wochen eine HalleJn Lözen hat man in dieſen V

zum Gedächtnis der ſchweren Zeit des erſten Kriegs
äghres in der die kleine Feſte zwiſchen Löwentin und
Mauer See den Kernpunkt unſerer Defenſive gegen den
ruſſiſchen Anſturm bildete geweiht Und zur gleichen
Zeit geht die Nachricht durch die Blätter daß in Poſen
eine beträchtliche Summe für die Zwecke eines Kriegs
muſeums ausgeworfen iſt Dieſe Nachrichten zeigen
daß man bereits daran gegangen iſt Stätten zu ſchaffen
die dem deutſchen Volke die Erinnerung an die größte
und ſchwerſte Zeit die zu erleben ihm je beſchieden war
bewahren ſollen weiſen aber auch auf die Notwendig
keit hin ſchon jetzt darüber Klarheit zu ſchaffen in
welcher Weiſe die Errichtung ſolcher Kriegsmuſeen deren
endliche Vollendung ja doch eine Auſgabe kommender
friedlicher Tage iſt geſchehen ſoll

Lötzen und Poſen haben die Wogen des Krieges mehr
oder weniger nahe an ihre Mauern branden und ihre
Gewalt im Anprall zerſchäumen ſehen in beiden Städten
lag zeitweilig das Hauptquartier Hindenburgs ſodaß
al o hier neben den allgemeinen noch ganz beſondere
örtliche Jntereſſen gegeben ſind Das wird ſich in ihren
Muſeen zeigen die ein örtliches Gepräge tragen müſſen

enau ſo wie jene kleinen Muſeen an den Stätten der
Schlachten der Jahre 70 und 71

Das Oertliche iſt die Grenze aber auch die Stärke
aller dieſer Sammlurgen wie ſie nicht nur hier ſondern
auch an mancher anderen Stelle die heute noch vom
Donner der Geſchütze umbrüllt wird entſtehen werden
aber ſie alle werden auch in ihrer Geſamtheit nicht
vermögen den Weltkrieg in allen ſeinen Erſcheinungs
formen und Aeußerungen wiederzuſpiegeln Dieſe Auf

abe vermag nur ein zentrales Kriegsmuſeum deſſen
Aufgaben von denen jener Einzelſtätten reinlich ge
ſchieden ſind zu erfüllen

Wie uns der ſiebziger Krieg bisher immer noch den
Begriff des Krieges an ſich gab ſo ſtellte uns bisher
auch eiwa das Berliner Zeughaus deſſen Typ
alle vaterländiſchen Muſeen der anderen Bundesſtaaten
mehr oder weniger ähnlich ſehen den Begriff eines
zentralen Kriegsmuſeums dar Es iſt hier ja auch in
ter Tat der Verſuch gemacht worden zur den Kutſch
franzöſiſchen Krieg eine ſolche Stätte zu ſchaffen Daß

Hier und dort wurden wärts te deDreihundert Meter müſſen wir ſo zurücklegen

er nur zum Teil gelungen iſt zeigt ſich heute mit faſt

ſüdlich von Bitlis pariert die Ruſſen zu weiterem Rück
zuge gezwungen

Ein Handgranatenangriff
Von A Colliſchonn

Tüüüt tüt tüt tüüüt das Telephon im Schützen
graben Hier zweite Kompagnie Hier Bataillonsſtab Der Herr Major läßt fragen ob die
Engländer heute Nacht wieder an ihrer vorgeſchobenen
Stellung ſchanzen Jawohl ſind wieder feſte an
der Arbeit Dann ſoll ein Handgranatenangriff
unternommen werden der Herr Kampagnieführer möchte
ungefähr 40 Freiwillige dazu aufrufen Jawohl

Der Befehl wird wiederholt und dann dem Kompag
nieführer übermittelt Schnell ſind die 40 aufgerufen
Alle ſind ja froh den verhaßten Engländern wieder
einmal eins auswiſchen zu können Bewaffnet mit
unſerem Gewehr und je drei Handgranaten treten
wir an

Tommhy treibt es auch zu toll Jeden Abend kurg
nach Einbruch der Dunkelheit hebt drüben ein Klopfen
Hacken und Spatenklirren an Etwa 100 Meter vor
dem engliſchen Schützengraben entſteht eine neue feind
liche Stellung die uns ihrer Lage nach recht läſtig
werden könnte Es gilt alſo den Feind um jeden Preis
von ſeinem Vorhaben abzubringen Artillerie un
Jnfanterieüberfälle haben ſo gut wie gar keinen Erfolg
Es tritt wohl momentan Ruhe ein aber ſobald unſrer
ſeits das Feuer eingeſtellt wird geht drüben das
Hacken und Spatenklirren von neuem los

Heute abend aber ſoll unſerem Freunde
das Handwerk einmal gründlich gelegt werden

Nachdem wir vom Kompagnieführer noch die näheren
Jnſtruktionen erhalten haben verlaſſen wir einer nach
dem andern den Graben Vor dem Drahtverhau ſchwär

Das taufeuchte Gras dämpft jedes Geräuſch

wehtuender Klarheit wenn man verſucht an Hand des
dort zuſammengebrachten Materials die analogen Zu
ſtände des damaligen und des heutigen Krieges zu ver

Neben dem rein Militäriſchen iſt faſt nur der
nackten Schauluſt gedient etwa mit den Schlachten
dioramen die aber eingehender Befragung gegenüber
ſtumm vle len

Daß der Schauluſt auch fürderhin in jedem Falle
Genüge geleiſtet wird iſt ſelbſtverſtändlich aber ſie
darf nicht ins Spieleriſche ausarten darf nicht Selbſt
zweck ſondern nur Mittel zum Zweck ſein ſie darf dieAufgaben nicht begrenzen ſondern muß ſie möglichſt weit
hinaus ſühren Vor allem gilt das für das Zentral
inſtitut während die kleinen Gedenkſtätten deren Auf
gabe es iſt die Erinnerung an örtliche Ereigniſſe wach
zu halten ihren Neigungen ſchon freieren Lauf laſſen

können Ein Muſeum in Lötzen wird in erſter Linie
Erinnerungen an die Zeit der Belagerung an die Per
ſönlichkeiten aller an jenen Kämpfen beteiligten Führer
und an die mitkämpfenden Truppen aufnehmen die hier

zu ihrem vollen Recht kommen können während ein
Zentralmuſeum die Kämpfe um Lötzen immer nur als
eine der vielen Kampfhandlungen des Krieges auffaſſen
darf die ſie dem großen Bilde einfügen muß

Mit dieſem Beiſpiel iſt das Weſentliche des Unter
ſchiedes beſtimmt der Arbeit des Sammelns und des

Sichtens ſind wenigſtens für das Ortsmuſeum die
Grenzen gezogen die freilich noch immer ſo weit ge
halten ſind daß die wenigſten der künftigen Anlagen
ſie ganz werden erfüllen können Was darüber hinaus

geht iſt lediglich Arbeitsgebiet des Zentralmuſeums
Für dieſes freilich ein geſchloſſenes Programm auf
zuſtellen iſt heute noch nicht möglich iſt auch nicht
Zweck dieſer Zeilen die ein Thema anſchneiden nicht
aber abſchließen ſollen Was heute möglich iſt iſt nichts
anderes als ein Bild in knappen Umriſſen dem zum
Leben noch mehr als nur die Farben fehlen

griff vom Kriege verſchoben hat Ehedem ſchien uns
die militäriſche Handlung das alles andere vollkommen
beiſeite ſchiebende Weſensmerkmal des Krieges zu ſein
das Wirtſchaftliche das Techniſche das Politiſche waren
vollſtändig ausgeſchaltet Heute empfinden wir daß
nicht nur der Soldat im Schützengraben im Kriege iſt

Jch wies ſchon darauf hin wie er ſich unſer Be

des Königs ein Brreau eingerichtet worden das aus

Eingang poſtwendend beſtätigt i
Tommy Eingabe mit genauer Darlegung der Einzelheiten ent

Langſam aber ſtetig geht es vorwärts Die Minu
ten verrinnen uns ſind es Stunden Jmmer weiter
dringen wir vor Näher und näher kommt das Spaten
geklirr Geſpannt halten wir Ausſchau Plötzlich be
kommen wir den Gegner zu Geſicht knapp 30 Meter vor
uns Scharf heben ſich die dunklen Geſtalten der ſchan

de Engländer vom Sternenhimmel ab Deutlich er
ennen wir ihre breiten tellerförmigen Schildmützen

Jn ſeinem unglaublichen Leichtſinn hat der Gegner
weder eine Schützenkette noch Poſten zu ſeiner Sicherung
r en So kommen wir unbemerkt heran
25 Meter bequeme Wurfweite

Unſer rechter Flügel der das Zeichen zum all
gemeinen Angriff geben ſoll ſcheint noch nicht nahe
genug herangekommen zu ſein

ir liegen platt am Boden und warten den Finger
an der Zündſchnur der Handgranate Mit zur Seite
gelegtem Kopf beobachten wir den Feind durch das
Gras hindurch

Jrn langer dichter Reihe ſtehen die Leute hinter
einander und arbeiten Hie und da ſtehen einige
Ruhende zuſammen ſie bieten ein prachtvolles Ziel

Plötzlich ein dröhnender Krach die erſte Hand
granate das vereinbarte Zeichen

Aufſpringend reißen wir die Zündſchnur ab dann
noch einige Sekunden und die Dinger explodieren in
den dichten Haufen der Gegner ſchreckliche Verheerungenanrichtend Die Engländer ſind verſchwunden S

kopfloſer Beſtürzung laufen ſie vielleicht 300 bis 400
Mann auf ihre Gräben zu

Auch für uns wird es Zeit Kaum ſind wir wieder
in unſerem Graben angelangt als von drüben ein

Feuerüberfall inſzeniert wird Natürlich zu
pät

An der vorgeſchobenen Stellung aber wurde niemals
mehr gearbeitet unſere Artillerie ſchoß das begonnene
Werk binnen kurzem vollſtändig zuſammen

König Alfonſos Liebeswerk
Unter der perſönlichen Leitung des ſpaniſchen

Königspaares iſt zu Madrid eine Nachrichten Vermitt
lungsſtelle geſchaffen worden Die Times läßt ſich
darüber von einer in der ſpaniſchen Hauptſtadt lebenden
Engländerin erzählen

Der Königspalaſt in Madrid iſt im Laufe ſeiner
buntgeſtaltigen Geſchichte der Schauplatz gar mancher
ſeltſamen Ereigniſſe geweſen Was freilich jetzt dort
vor ſich geht wird kaum die Aufmerkſamkeit eines
Geſchichtsſchreibers auf ſich lenken wohl aber wird es
für gar manches Heim in den verſchiedenen Himmels
richtungen Europas von dauerndem Gedächtnis ſein

Vor etwa einem halben Jahre wandte ſich eine ver
zweifelte Mutter an König Alfonſo mit der flehenden
Bitte ihr auf der Suche nach dem im Heeresdienſt ver
ſchollenen Sohn behilflich zu ſein Der König ließ
durch ſeinen Geſandten in Berlin Nachforſchungen an
ſtellen und der Vermißte wurde gefunden Das gute
Werk blieb nicht lange verborgen und bald begannen
Bricfe auf Briefe aus allen kriegführenden Nationen
und in allen Sprachen einzulaufen die des Königs
Hilfe bei der Suche nach Vermißten erbaten Der
König nahm ſeiner vornehmen Geſinnung folgend das
Liebeswerk ebenſo eifrig wie erfolgreich auf und die
Flut der Korreſpondenzen wuchs ſtetig an

Jn der Nordoſt Ecke des Palaſtes iſt unter der
Leitung Don Emiljo de Torres des Privatſekretärs

kleinen Anfängen immer größere Ausdehnung an
genommen hat Spanien iſt mit den Jntereſſen aller
Alliierten England ausgenommen für Berlin
und Wien betraut worden und vertritt auch die Jnter
eſſen Oeſterreichs in Rom Die Aufgabe der ſich der
König unterzogen hat mußte daher von vornherein als
eine recht ſchwere erſcheinen

Jn den Briefen handelt es ſich um die verſchiedenſten
Fälle Bald wird ein Offizier aus den Reihen der
Alliierten geſucht von dem zuletzt Nachrichten von
irgendeinem der Schlachtfelder zwiſchen Flandern und
der Bukowina an die Seinen gelangt waren Bald
forſcht man nach einer Familie die in den von Deutſch
land beſetzten Gebieten Frankreichs oder Belgiens ge
blieben iſt Bald ſoll ein verwundeter Soldat aus
getauſcht oder der Aufenthalt eines vermißten Kindes
rforſcht werden Und mag der Brief nun von einer
Damer der höchſten Geſellſchaftskreiſe oder von
der ärmſten Tagelöhnerin unterzeichnet ſein
er wird mit der gleichen Aufmerkſamkeit behandelt

Jeder dieſer Briefe wird nach dem Urſprungsland
der Art der Anfrage uſw ſofort eingeordnet und ſein

Danach wird eine

weder an Sennor Polo de Benabsé den ſpaniſchen Bot
ſchafter in Berlin oder Sennor Caſtro de Caſalez in
Wien geſandt durch deren Vermittlung ſie der deutſchen
oder öſterreichiſchen Regierung überreicht wird Die
Antwort wird ſobald ſie erfolgt in taktvoll gefaßter
Form an den Frageſteller weitergegeben fällt ſie
günſtig aus ſo geht ihr wohl ein Telegramm mit der

unſere militäriſche auch die wirtſchaftliche die politiſche
und die techniſche nicht nur die phyſiſche auch die pſy
chiſche und die moraliſche Rüſtung unſeres Volkes und
unſerer Bundesgenoſſen machen uns ſtark und deshalb
muß eine Stätte die den Krieg in ſeiner Ganzheit auf
zeigen ſoll auch alle dieſe Faktoren in vollem Umfange
zur Darſtellung bringen

Trotzdem nimmt natürlich die Darſtellung des
eigentlich Militäriſchen den Hauptteil ein Freilich wird
auch das anders ausſehen als in früheren Kriegen
denn der Schützengrabenkrieg hat der Poeſie der
flatternden Fahnen ein Ende gemacht Umſo ſorgfäl
tiger müſſen die Stimungswerte die den neuen Tro
phäen innewohnen gewahrt und wo es not tut auch
geweckt werden denn an dieſer Stelle wird die
Empfänglichkeit des Beſchauers für die anderen Ein
drücke der ganzen Anlage geſchaffen Aus denſelben
Gründen ſei auch den Perſönlichkeiten der Helden und
der Führer im Weltkrieg und nicht allein den mili
täriſchen ihr gebührender Raum in dem Ruhmestempel
des Krieges zugemeſſen denn Heldenverehrung kann
auch unſern Enkeln nur nützen mögen ſie einmal An
hänger einer kollektiviſtiſchen oder individualiſtiſchen
Weltauffaſſung ſein

Sehr weſentlich iſt die Methode des Ausſtellens
Eine mechaniſche Aneinanderreihung noch ſo vieler er
beuteter Geſchütze oder Maſchinengewehre bedeutet gar
nichts kan höchſtens für den Augenblick ein über
wältigendes Gefühl dumpfen Staunens erzeugen Das
Ausſtellungsobjekt muß Leben gewinnen der Beſchauer
muß ſelbſt ſehen können wie dies oder jenes Kriegs
inſtrument wirkt ſeine Phantaſie muß Anregungen
empfangen ſo daß ſie ſelbſt weiter arbeitet und verſucht
Aufgaben zu löſen Jm Deutſchen Muſeum in München
hat man dieſen Grundſatz bis in kleinſte hinein in
vorbildlicher Weiſe durchgeführt und er läßt ſich auch
in unſerem Falle durchführen und nicht nur in den
militäriſchen ſondern auch in den anderen Abteilungen
Natürlich müßten dazu in vielen Fällen beſondere
Konſtruktionen Modelle Tafeln und ähnliche Hilfs
mittel geſchaffen werden aber das iſt kein Hindernis

Von vornherein wird ja ſowieſo die Trennung
zwiſchen Schauſammlung und Studienſammlung durch
zuführen ſein Viele Objekte eignen ſich gar nicht zur
dauernden Ausſtellung wie die Photographien die
Zeichnungen die Zeitungsausſchnitte überhaupt dieſondern daß jeder von uns mag er draußen oder daheim

ſein Kriegsdienſte leiſtet und an ſeinem wenn auch noch
ſo geringen Teile mit um den Sieg ringt Nicht nur Anzahl nur verwirren könnten

nen Botſchaft böraus Fällt ſie aber ſchlimm aus ſ5
t der König ein paar Worte perſönlicher Anteilnahn

em Schreiben an Jn letzterem Falle pflegt die Nach
richt meiſt dem Pfarrer oder Bürgermeiſter der Ge
meinde e Uebermittlung weitergegeben zu werden dat er ſie den Betreffenden in möglichſt ſchanender Weiſe

ringe
Um einen Begriff von dem Umfang zu gebendieſes Liebeswerk des Königspaares angenommen zen

ſei erwähnt daß allein aus Frankreich 200 000 Brief
eingelaufen ſind und daß das Porto für Briefe und
Telegramme im Laufe von zwei Monaten 12000 Mart
betrug Etwa zwanzig Menſchen ſind täglich im
Bureau des Schloſſes tätig und einige vertrauens
würdige Damen gemeinſam mit Ordensſchweſtern des
Kloſters Santa Jſabel ſind mit der häuslichen Bear
beitung des Materials betraut Freiwillige fer
ſtänden ausreichend zur Verfügung aber die Majeſtäten
wollen dieſe Arbeit die ſie als ihre perſönliche Aufgabe
betrachten keineswegs aus der Hand geben

Kriegsallerlei
Die verlotterte Stadthygiene in Frankreich

Wie ſehr die ſogen Kultur der Franzoſen nur auf
Aeußerlichkeiten aufgebaut iſt und einen trügeriſchen
glänzenden Firnis bildet hinter dem ſich Zuſtände ver
bergen die mit den ſelbſtverſtändlichſten Forderungen
der modernen Errungenſchaften in Widerſpruch ſtehen
läßt ſich am beſten bei näherer Betrachtung der Hygiene
verhältniſſe und der ſanitären Einrichtungen in den fran
zöſiſchen Städten erkennen Wer jemals eine Reiſe durch
Frankreich unternommen hat kann beſtätigen daß die
Reinlichkeit zu jenen Tugenden gehört die bei den
Franzoſen wie übrigens ja auch bei ihren lateiniſchen
Bundesgenoſſen den Jtalienern nicht gerade einen
Ehrenplatz einnehmen Die beſte Gelegenheit zum Stu
dium dieſer Zuſtände hatten unſere Feldgrauen die die
nord franzöſiſchen Städte beſetzten Ueberall wurde ein
ausgeſprochener Mangel an Reinlichkeitsgefühl feſtgeſtellt
und es gab kein Stadtbereich in dem die Tätigkeit der
Geſundheitsbehörden nichts zu wünſchen übrig ließ So
konnten die deutſchen Beſatzungsmannſchaften in Lille
wie J Schwalbe in der Deutſchen Mediziniſchen Wochen
gri berichtet den ſchlechten Geſundheitszuſtand und

en Mangel an Körperpflege in der franzöſiſchen Zivil
bevölkerung beobachten Bei Unterſuchung der ſtädtiſchen
Waſſerleitung wurden geradezu unglaubliche a tinde
aufgedeckt Von den an ſich nicht ſchlechten Quellen wird
das Waſſer in Kanälen die unverantwortlicherweiſe
nach unten offen ſind zu dem Pumpwerk geleitet Eine
bakteriologiſche Unterſuchung dieſes Waſſers ergab einen
hohen Prozentſatz an ſchädlichen Keimen der ſich nach
Regengüſſen innerhalb kurzer Zeit auf das Drei und
Vierfache ſteigerte Troſtlos waren auch die vorgefun
denen Kanaliſationsverhältniſſe Die Kanäle ſind wäh
rend mehrerer Jahrhunderte entſtanden indem jeder
Hausbeſitzer für ſeinen eigenen Gebrauch ein Kanalſtück
errichten ließ Daher ſind die Querſchnitte wetzag von
einander verſchieden und der Untergrund der Kanäle
war der Durchſeuchung preisgegeben Vielfach fand man
die hygieniſchen Verhältniſſe der Städte in einer Weiſe
vor die ſich durch nichts von den Zuſtänden in Toulon
unterſcheiden wie ſie der zum Studium der in Südfrank
reich ausgebrochenen Cholera entſandte Robert Koch im
Jahre 1884 ſchilderte Toulon, heißt es in dieſem auch
für die franzöſiſche Gegenwart faſt noch typiſchen Bericht
beſitzt keine Abfuhr keine regelrechte Kanaliſation Man
kann ſich keine Vorſtellung von dem Jnhalt und Geruch
der Rinnſteine machen Trotzdem habe ich öfter beob
achten können daß die Einwohner Toulons vor ihrem
Hauſe im Rinnſteinwaſſer Scheuerlappen und a
ſpülten Wenn wir erfahren daß nach den deutſchen
Feſtſtellungen das Trinkwaſſer in Lille aus einem verumpften Boden ſtammt und infolge von Riſſen im

Mauerwerk oft auch mit Abflüſſen der Kanäle in Be
rührung kam ſo läßt ſich wohl behaupten daß die aller
modernen Kultur ſpottenden hygieniſchen Verhältniſſe
in Frankreich ſich im Laufe der letzten Jahrzehnte kaum
weſentlich gebeſſert haben

Das Schickſal unſerer Kolonien
Bekanntlich iſt unſere kleine Kolonie Togo bereits

kurz nach Kriegsausbruch ein Opfer der vereinigten
Engländer und an geworden Solange ſie hofften
das Beſetzte auch behalten zu können haben ſie die
Pflanzungen ungeört arbeiten und ſich entwickeln laſſen
Wie die Korreſpondenz Deutſch Ueberſee nunmehr er
fährt ſind die deutſchen Pflanzungsbeamten und an
geſtellten kürzlich interniert und Fortführung der Be
triebe iſt verboten worden Damit ſind Tauſende von
Hektaren an Palmen Kakao Gummi uſw die in jahre
langer Arbeit erſtanden rettungslos dem Untergang
geweiht Derſelbe Geiſt der in Südweſtafrika erklärte
Wenn die Deutſchen das Land wiederbekommen wollen
wir ihnen wenigſtens einen Eingeborenenaufſtand hinter
laſſen zerſtört jetzt auch in Togo die Ergebniſſe deut
ſchen Fleißes auf daß die Konkurrenz auch für die
Zukunft möglichſt ausgeſchaltet wird

ſichtspunkten ausgewählte Sonderausſtellungen können
dieſes Material auch für die Menge der Beſucher nutzbar
machen auf jeden Fall iſt gerade dieſen Abteilungen
beſondere Sorgfalt zuzuwenden und hier bei der
weiteren Sammeltätigkeit mit beſonderer Syſtematik zu
arbeiten Die Königliche Bibliothek in Berlin hat
bereits bei Kriegsbeginn wie ſie es 1870 auch tat eine
Kriegsſammlung angelegt die alles was der Krieg im
Druckerzeugnis hervorbringt vereinigen ſoll Dieſe
Sammlung die es ſchon auf eine beängſtigend hohe
Zahl von Nummern gebracht hat würde zweckmäßig
dem Zentralmuſeum anzugliedern ſein was ſich vielleicht
unbeſchadet der Eigentumsrechte der Bibliothek ermög
lichen ließe Und dasſelbe würde ſich bei der Sammlung
von Zeitungsausſchnitten empfehlen die die Univerſität
Jena zum Weltkrieg angelegt hat Ebenſo würde der
Sammlung ein Archiv von Films und Schallplatten
einzufügen ſein deſſen Schätze abwechſelnd den Beſuchern
in einem auch für Vortragszwecke zu benutzenden Saa
vorgeführt werden können Der Film der uns die
Aufnahmen von den Kriegsſchauplätzen aufbewahrt
kann auch zur Darſtellung der ſtrategiſchen Bewegungen
des Feldzuges nutzbar gemacht werden indem man eine
Landkarte auf der ſich die Bewegungen vollziehen
kinemotographiert das Prinzip des Trickfilms hier
einmal wiſſenſchaftlich verwertet Und die Stimmen
unſerer Helden kann uns die Schallplatte ebenſo für die
Zukunft bewahren wie die Lieder die unſere Soldaten
auf dem Marſch und im Unterſtand ſiingen

Es iſt auf dieſem knappen Raume nicht möglich auch
nur einigermaßen umfaſſend anzudeuten was alles ſich
ein Recht erworben hat in dieſem Muſeum vertreten
zu ſein Die Reichsbank darf ebenſo wenig fehlen wie
die Jnduſtrie die Eiſenbahn die Preſſe die Liebestätig
keit die militäriſche Jugendvorbereitung die Ver
waltung der beſetzten Gebiete die Seelſorge die Werke
der Männer und Dichter deren Worte und Lieder unſere
Begeiſterung zur feurigen Flamme emporlodern ließen

alles muß hier ſeinen Platz finden in dieſem Den
mal des Krieges und des Sieges das vielleicht herrlicher
ſein wird als ſonſt Künſtlerhand ein Siegesdenkmal
zu formen vermag Den Grundſtock zu ſchaffen ſcheint
nicht ſchwer wenn nur der Wille vorhanden iſt aberes alt bald an die Arbeit gehen denn jeder vergehen

Tag nimmt Möglichkeiten mit ſich die vielleicht nicht
wiederkehrendrucktechniſchen Dokumente des Krieges die in größerer
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